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Ihre Griesheimer 
Traditionsmetzgerei seit 1963

Wenn traditionelles Handwerk 
auf moderne Ideen trifft

Das Wetter am WochenendeDas Wetter am Wochenende
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G E W U S S T

Während viele Menschen an 
heißen Sommertagen über 
schlaflose Nächte, aufgeheizte 
Wohnungen und Kreislauf-
probleme klagen, stellt lang 
anhaltende Hitze für ältere 
Menschen ein besonders gro-
ßes Gesundheitsrisiko dar. Im 
städtischen Seniorenzentrum 
Haus Waldeck sind die Mit-
arbeiter deshalb auf solche 
Wetterlagen vorbereitet. Das 
umfangreiche Hitzeschutz-
konzept greift bereits bei Tem-
peraturen ab 25 Grad. 
  Derzeit leben 92 Bewohner 
im Haus Waldeck. Hinzu kom-
men tagsüber bis zu zehn Ta-
gesgäste. Der älteste Bewoh-
ner ist aktuell 95 Jahre alt.

Hitzeschutzplan greift 
bereits bei 25 Grad  
„Der Schutz und das Wohlbe-
finden unserer Bewohner ha-
ben oberste Priorität“, betont 
Einrichtungsleiter Nuccio Ber-
tazzo. Grundlage der Maßnah-
men ist ein einrichtungsspezi-
fischer Hitzeschutzplan, der 
sich an den Empfehlungen des 
Hessischen Landesamts für 
Gesundheit und Pflege sowie 
an den bundesweiten Hand-
lungsempfehlungen des Bun-
desministeriums für Gesund-
heit orientiert. Dabei orientiert 
sich das Haus Waldeck an den 
Hitzewarnungen des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD). 
Dieser unterscheidet zwischen 
einer starken Wärmebelastung 
bei gefühlten Temperaturen 
von über 32 Grad und einer ex-
tremen Wärmebelastung bei 
gefühlten Temperaturen von 
über 38 Grad oder wenn starke 
Wärmebelastung bereits vier 
Tage in Folge anhält.
  Um auf solche Situationen 
schnell reagieren zu können, 
ist das Seniorenzentrum di-
rekt an das Hitzewarnsystem 
des Deutschen Wetterdienstes 
angeschlossen. Die elektroni-
schen Warnungen werden täg-
lich an die relevanten Bereiche 
der Einrichtung weitergege-
ben. „Dadurch ist sicherge-

stellt, dass notwendige Schutz-
maßnahmen frühzeitig und 
einheitlich umgesetzt wer-
den“, erklärt Bertazzo. Sobald 
eine Hitzewarnung vorliegt 
und die Raumtemperaturen 
25 Grad erreichen, werden be-
sonders gefährdete Bewohner 
engmaschig beobachtet. Die 
Temperaturen in Bewohner-
zimmern und Gemeinschafts-
bereichen werden regelmäßig 
kontrolliert und dokumentiert. 
Rollläden und Jalousien wer-
den bereits morgens geschlos-
sen, während in den Nacht- 
und frühen Morgenstunden 
gezielt gelüftet wird. Zusätz-
lich kommen Klimageräte und 
Ventilatoren zum Einsatz.

Kühlende Waschungen,  
Wasser und Kühlzonen 
Auch der Alltag der Bewoh-
ner wird an die Witterung 

angepasst. Leichte Kleidung 
soll die Hitze erträglicher ma-
chen, Bettdecken werden 
gegen dünne Bettlaken ausge-
tauscht. Menschen mit einge-
schränkter Mobilität erhalten 
bei Bedarf zusätzliche kühlen-
de Waschungen. Körperlich 
anstrengende Aktivitäten und 
Angebote im Freien werden 
reduziert oder ganz ausge-
setzt, erklärt Bertazzo.
  Besonderes Augenmerk 
legt das Haus Waldeck auf 
die Flüssigkeitsversorgung. 
Die Mitarbeiter achten ver-
stärkt darauf, dass regelmäßig 
getrunken wird. Angeboten 
werden Wasser, Saftschor-
len, Kräuter- und Früchte-
tees sowie mineralstoffreiche 
Getränke. Die Küche ergänzt 
dies durch leichte Speisen, 
salzhaltige Lebensmittel und 
wasserreiche Zwischenmahl-

Hitzeschutzplan läuft auf Hochtouren
Haus Waldeck: Frühzeitige Hitzeschutzmaßnahmen und engmaschige Betreuung der Bewohner

zeiten wie Melone oder Kalt-
schalen. Bei Bedarf werden 
zudem Vitalwerte und Kör-
pertemperatur kontrolliert. 
Sollten gesundheitliche Auf-
fälligkeiten auftreten, werden 
die behandelnden Hausärzte 
umgehend informiert.
  Die Reaktionen der Be-
wohner auf die hohen Tem-
peraturen fallen laut Bertazzo 
unterschiedlich aus. „Viele 
empfinden die anhaltende 
Hitze, insbesondere während 
mehrtägiger Hitzeperioden 
und in den Nachtstunden, als 
belastend.“ Andere nähmen 
die Wärme weniger intensiv 
wahr oder empfänden sie auf-
grund geringerer körperlicher 
Aktivität sogar als angenehm. 
Unabhängig davon würden 
alle Bewohner aufmerksam 
beobachtet und individuell 
betreut.
  Eine wichtige Rolle spielen 
dabei die sogenannten Kühl-
zonen. Auf allen vier Wohn-
bereichen stehen klimatisier-
te beziehungsweise gekühlte 
Aufenthaltsbereiche zur Ver-
fügung. „Das Haus Waldeck 
verfügt über Kühlzonen. Das 
sind klimatisierte Aufent-
haltsbereiche auf allen vier 
Wohnbereichen“, erläutert 
der Einrichtungsleiter.

Behördliche Kontrolle 
am Dienstag positiv 
Dass die Maßnahmen des 
Hauses Waldeck wirken, wur-
de erst am Dienstag in dieser 
Woche auch von offizieller 
Seite bestätigt. Wie Bertaz-
zo berichtet, fand während 
der aktuellen Hitzeperiode 
eine Kontrolle durch die Be-
treuungs- und Pflegeaufsicht 
statt, die landesweit verstärkt 
Einrichtungen während Hit-
zewarnlagen besucht. Dabei 
wurden die organisatorischen 
und praktischen Maßnahmen 
des Hauses überprüft. „Die 
Umsetzung unseres Hitze-
schutzplans wurde von der 
Aufsicht positiv bewertet“, 
sagt Bertazzo.� km

Die 93-jährige Erna Funk genießt im städtischen Seniorenzent-
rum Haus Waldeck eine kühlende Wassermelone. � privat-foto

Lasst es Euch  
gut gehen

Das GA-Team wünscht allen Schülerinnen 
und Schülern schöne Sommerferien.

Griesheimer Anzeiger

Endlich 
Ferien In eigener Sache:  

Zustellzeit angepasst
Die Gesundheit unserer Zusteller hat Vorrang 
Aufgrund der aktuellen und 
weiter anhaltenden extre-
men Hitzebelastung kann 
es in den kommenden Ta-
gen zu zeitlichen Verzöge-
rungen bei der Zustellung 
des „Griesheimer Anzeiger“ 
kommen.
  Zum Schutz unserer Aus-
träger passen wir die Zu-
stellzeiten an, so dass die 
Zustellung möglichst nicht 

in der prallen Mittags- oder 
Nachmittagshitze erfolgt. 
Die Gesundheit unserer 
Zusteller hat dabei unein-
geschränkten Vorrang. Wir 
bitten unsere Leser daher 
um Verständnis, dass der 
„Griesheimer Anzeiger“ 
möglicherweise nicht zur 
gewohnten Zeit im Brief-
kasten liegt, und danken für 
ihre Geduld. � km

Wo vor wenigen Monaten 
noch Baufläche war, wächst 
heute ein neues Stück Heimat: 
Mit dem Richtfest der ers-
ten Reihenhäuser nimmt das 
neue Wohnquartier August-
Euler-Höfe im Griesheimer 
Anger Gestalt an. Gemein-
sam mit Vertretern aus Stadt, 
Projektentwicklung und Bau 
wurde am Mittwochvormittag 
dieser wichtige Baufortschritt 
gefeiert.
  „Für mich ist das Richtfest 
immer eins der schönsten 
Feste, was man so auf dem 
Bau feiern kann“, so Markus 
Hagedorn, Geschäftsführer 
Ihr Haus Sahle Massivbau, 
am Mittwochvormittag. Das 
Richtfest ist ein traditionelles 
Fest beim Hausbau, das statt-
findet, sobald der Rohbau 
steht und der Dachstuhl er-
richtet ist. Es feiert den Bau-
fortschritt, dankt den Hand-
werkern und soll dem neuen 
Haus symbolisch Segen und 
Glück bringen. Ein Dank ging 
auch an Erich Varnhagen 
(SEGG) der sich um viele The-
men rund um das Projekt ein-
setzte und zur Stelle war. „Oh-
ne Erich geht nichts, mit Erich 
geht alles“, so Hagedorn. 
  Für die Stadt Griesheim sei  
das Gesamtprojekt ein außer-
ordentliches und städtebauli-
ches Projekt, so Bürgermeister 
Geza Krebs-Wetzl. „Der drin-
gende Bedarf an Wohnraum 
erhält einen guten Schub. Na-
türlich kann dieser nie ganz 
befriedigt werden, aber wir 
tragen als Stadt Griesheim ge-
meinsam mit unseren Part-
nern etwas ganz Besonderes 
dazu bei.“ Das Projekt fand 
auch Einstimmigkeit in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung. Alle Beteiligten hätten 
auf der bisherigen Reise vieles 
erlebt und mussten Herausfor-

derungen überwinden. „Umso 
schöner ist es heute hier zu ste-
hen“, so Krebs-Wetzl.
  Was man bei diesem Pro-
jekt sieht, sei nach Ansicht von 
Jens Gottwald von der SEGG 
nicht nur Stein in „irgendei-
ner Form, Holz und vielleicht 
ein paar Stahlmatten, sondern 
es ist die Realisierung einer 
Vision“ Ein jahrzehntelang 
militärisch genutztes Gelände 
wird zu einer militärfreien Flä-
che und die Transformation 
sei weder eine Selbstverständ-
lichkeit noch mit Leichtigkeit 
verbunden, so Gottwald. 
  Die Arbeiten würden der-
zeit im Zeitplan liegen und 
man könne den ersten Bau-

abschnitt planmäßig im kom-
menden Sommer abschlie-
ßen“, so Jannes Emmelmann, 
Technische Leitung Ihr Haus 
Sahle Massivbau. „Unser be-
sonderer Dank gilt den Hand-
werksbetrieben auf der Bau-
stelle, die diesen Fortschritt 
mit ihrem täglichen Einsatz 
möglich machen“, so Em-
melmann. Am Projekt betei-
ligt waren nach Angaben des 
Technischen Leiters rund 300 
Personen, ausgenommen der 
Bürgerbeteiligung. Besonders 
bei den aktuellen Temperatu-
ren sei die Arbeit der Hand-
werker nicht als selbstver-
ständlich zu sehen. 

„Realisierung einer Vision“
Richtfest auf dem Griesheimer Anger – Erste Einzüge ab März möglich

Beim Richtfest auf den August-Euler-Höfen im Griesheimer Anger wurde der letzte Nagel ins Brett 
gehauen. Mit dabei waren unter anderem (v.l.): Jannes Emmelmann (Technische Leitung Ihr Haus 
Sahle Massivbau), Dachdecker René Engelhardt, Bauherr Rainer Dees, Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl, Bauherrin Ewa Schran und Projektleiter Markus Hagedorn, Geschäftsführer Ihr Haus Sahle 
Massivbau. � jp-fotos
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